HUNDEMALARIA
Früher war diese Erkrankung nur in südlichen Breiten bekannt. Durch die klimatischen Veränderungen hat sich dieses Krankheitsbild bereits auf weite Breiten Europas ausgedehnt.

 

Wer: Die Erreger der Hundemalaria sind Babesien, Einzeller die sich in den roten Blutkörperchen vermehren und diese dabei zerstören.

 

Übertragung: Die Erreger werden durch blutsaugende Zecken übertragen. Die Zecken übertragen ihrerseits die Babesien auf ihre Nachkommen.

 

Krankheitsverlauf: 1- 4 Wochen nach dem Zeckenbiss bekommt das Tier Fieber, ist apathisch und leidet an Appetitlosigkeit. Es kommt zu einer Anämie (Blutarmut)…erkennbar an blassen Schleimhäuten, Gelbsucht (gelbe Schleimhäute) und braunem Harn.

Bei Auftreten dieser Anzeichen sollten Sie mit ihrem Tier sofort zum Tierarzt, da das Tier als akuter Notfall einzustufen ist und sofort therapiert gehört.

Bei Nichtbehandlung und Überstehen der Erkrankung kommt es immer wieder zu Fieber und Anämie, die Tiere magern stark ab.

 

Nachweis: Die Erreger bleiben ab dem 5ten Tag ein Leben lang im Blut nachweisbar.

 

Prophylaxe: Es gibt hochwirksame Zeckenprophylaxen, die Sie allerdings nicht in Drogerien oder Tierhandlungen kaufen sollten, da nicht jedes Zeckenmittel wirkt! Fragen Sie uns nach einem geeigneten Schutz für Ihren Liebling.

 

Impfung:  Eine Impfung gegen Babesiose ist möglich. Sie bietet keinen sichern Schutz vor Infektion, mildert jedoch die klinischen Symptome bzw. den Krankheitsverlauf.

